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Prag leidet von jeher Mangel an großen Repräsentationszentren der eleganten Welt. Feste großen Stils, große Versammlungen etc. müssen 
heute entweder in Ausstellungsgebauden außer der Stadt oder im Rathaus abgehalten werden, an Orten, die für solche Veranstaltungen 
weder den notigen Komfort noch die würdige Repräsentation besitzen. Für die Errichtung eines Gebäudes, das diesem Mangel abhelfen sollte 
kann man sich kaum einen geeigneteren Ort denken, als eine der Inseln, welche die Moldau innerhalb Prag bildet. Wie Smaragde liegen diese 
üppig begrünten Inseln auf der ruhigen Spiegelfläche der Moldau, in unmittelbarer Nähe der inneren Stadt, am Kreuzungspunkte der wichtigen 
Verkehrsadern. Die Sophien,Insel ist durch Große und Lage für die Anlage eines solchen Repräsentationsgebäudes besonders geeignet. Um 
eine malerische Wirkung des Ganzen zu erzielen, wurde der Insel die Form eines kolossalen steinernen Schilfes von elliptischem Grundriß 
gegeben. Zwei Brucken verbinden Insel und Kai. In der Mitte der Insel erhebt sich das eigentliche Gebäude. Dieses enthält hauptsächlich einen 
grollen elliptischen Saal, an welchem rings um 60 cm erhöhte Estraden anschließen. In den Ecken des rückwärtigen Traktes befinden sich 

kleinere Räume für das Büfett; von diesen gehen nach 
beiden Seiten Treppen zu den Galerien und den Toi, 
letten im Mezzanin. Von den Galerien führen weiters 
Stiegen auf die Holzzementplattform des Daches. Diese 
kann eventuell für schauspielerische Produktionen unter 
freiem Himmel benützt werden. Im Parterre befindet 
sich ein kleinerer Tanzsaal. An denselben grenzen die 
Restaurations, und Cafelokalitäten, welche wieder mit 
den Terrassen Zusammenhängen, die sich beiderseits 
flügelartig an das Gebäude anschließen und in Musik, 
pavillons endigen. Die Küchen und Nebenräume be, 
finden sich im Souterrain. Die beiden Stirnen der Insel 
sind als erhöhte Terrassen von i'amHöhe ausgebildet; 
durch Rundgänge gelangt man auf ihre Höhe, von wo 
aus sich das berühmte Panorama von Prag den Blicken 
erschließt. Unter den Terrassen befinden sich Räume für 
die Ruderklubs mit einer kleinen Werfte. An der den 
Brücken entgegengesetzten Breitseite der Insel liegt eine 
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